
Der Kohlwald ist das größte zu-
sammenhängende Waldgebiet 
in der Brücken-Allinaz und zu-
gleich die südöstliche Begren-
zung des Fichtelgebirges. Er 
beginnt im Westen am Verlauf 
der Röslau im Arzberger Orts-
teil Elisenfels und erstreckt sich 
mit einer kurzen Unterbrechung 
an der Staatsstraße 2176 Arz-
berg-Konnersreuth bis hinein 
nach Tschechien. Dort findet 
sich auch dessen höchste Er-
hebung - der Výhledy (Ober-
kunreuthberg oder Schwarz-
berg) mit 656 m. 
Der bekanneste „Gipfel“ ist der 
Kohlberg (632 m) mit der Wal-
denfelswarte. Der langgezo-
gene Höhenrücken entlang des 
Blausäulenweges ist überwie-
gend mit Nadelhölzern bedeckt 
und besteht im Untergrund aus 
ca. 800 Millionen Jahre altem 
Granit. Der Name Kohlwald 
stammt wahrscheinlich von 
den ehemaligen Kohlenmeilern 
für die Eisenverhüttung.

Der größte Wasserlauf ist die 
Feisnitz (slawisch „klares Was-
ser“), mit deren Wasser auch 
der gleichnamigen Speicher-
see angestaut ist. Die Feisnitz 
hat zwei Quellbäche, die bei-

de ihren Ursprung im Land-
kreis Tirschenreuth haben; 
den Krebsbach mit Quelle am 
Oberkunreuthberg und den Ru-
derbach der am Haselrangen 
entspringt. An der Quelle des 
längeren Krebsbaches ist der 
Ursprung der Feinitz und dort 
findet sich - etwas unscheinbar 
- ein granitener Quellstein.

In der Nähe der Feisnitzquelle 
wurden die Reste einer recht-
eckigen Wehranlage, beste-
hend aus einem Turmhügel 
und einem von einem Wall um-
gebenen Graben, gefunden. 
Bei Aufforstungen um 1960 
fand man etwas weiter nord-
östlich mittelalterlicher Gefäße, 
von denen sich die ältesten auf 
die Zeit vor 1000, die jüngsten 
auf 1400 datieren ließen. Der 
Fundort am „Ostweg“ bezeich-
net auch die Lage der ehema-
ligen Siedlung Forchheim, die 
1340 erstmals urkundlich er-
wähnt wurde. Es ist davon aus-
zugehen, dass die Eisenerzvor-
kommen in unmittelbarer Nä-
he, der vorhandene Wald für 
die Eisenverhüttung sowie das 
reichhaltige Tonlager dieser 
Gegend zum Bau von Rennö-
fen dienten und der Anlass für 

die Ortsgründung waren. Das 
Ende des Ortes ist wahrschein-
lich auf eine wirtschaftliche Kri-
se im Bergbau zurückzuführen. 
Ausgrabungen in der Mitte des 
20. Jahrhunderts lassen auf ein 
kurzes Aufleben um das Jahr 
1400 schließen. Seitdem ist 
Forchheim jedoch völlig ver-
schwunden ohne einen Sied-
lungsrest zu hinterlassen.
Bekannter als die Wüstung 
Forchheim dürfte der Buch-
brunnen an der Grenze zwi-
schen den Landkreisen Wun-
siedel, Tirschenreuth und un-
serem Nachbarn Tschechien. 
Der Grenzverlauf enspricht fast 
unverändert dem aus dem 17. 
Jahrhundert. Historisch verlief 
hier einst die Grenze zwischen 
Brandenburg, Bayern und Böh-
men.

Seit 1912 bezieht die Stadt 
Eger aus den Quellen rund um 
den Buchbrunnen, auch der 
der Feisnitz, einen Teil ihres 
Trinkwassers.
Heimisch in den Nadelwäldern 
des Kohlwaldes ist ein Wahr-
zeichen des Fichtelgebirges: 
der Siebenstern. Blätter und 
Blüten wachen aus einem 10 - 
25 cm hohen Stengel. Er liebt 

sauren Böden und man findet 
ihn entlang von Bachläufen, im 
Sumpf und im Übergangsmoor 
ebenso wie in moosreichen 
Laub- und Nadelwäldern.

Es gibt noch viel Spannendes 
unter dem grünen Mantel des 
Kohlwaldes zu entdecken.

Das größte zusammenhängende Waldgebiet in der Brücken-Allianz

Der Kohlwald - Geheimnisse und Überraschungen
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Vor kurzem trafen sich auf Ein-
ladung des Arbeitskreises der 
Brückenallianz Vertreter der 
Kommunen in Schirnding um  
bei einem nachmittäglichem 
Rundgang durch den Ort 
Schwierigkeiten, Lösungen 
und Unbekanntes zu Schirn-

ding und dessen Geschichte 
zu erfahren.

Das nun vierte Treffen möchte 
die Vorzüge, aber auch Sorgen 
und Nöte untereinander nä-
her bringen. So könnten unter 
Umständen gemeinsame Lö-
sungsansätze gefunden wer-
den und noch effizienter zu-
sammengearbeitet werden. 
Über einen größeren Zeitraum 
hin soll eine Ortsbegehung in 

alle Städte und Gemeinden der 
Brücken-Allianz stattfinden.

Der Rundgang startete in der 
evangelischen Kirche, einem 
der ältesten Plätze der Allianz-
Gemeinde. Dort bekamen die 
Interessierten von Frau Kupfer 

einen Einblick in die Geschich-
te des Gotteshauses in Verbin-
dung mit der Entwicklung des 
Ortes.
Von dort aus ging es weiter zur 
Moschee. Von außen einem 
alten Bauernhof gleichend, er-
öffnete sich der Innenraum der 
ehemaligen Scheune zu einem-
großen stilvollen Gebetsraum. 
Der Imam der Gemeinde, der 
Vorbeter beim islamischen Ge-
bet, und weitere Gemeindemit-

glieder gaben ausführlich Aus-
kunft über die verschiedenen 
Fragen aus den Reihen der 
Besucher. Auch trug der Imam 

singend ein Gebet vor. An-
dächtig lauschten die Teilneh-
mer des Rundganges dem et-
was fremd anmutendem aber 
beeindruckendem Gesang.
Man folgte anschließend der 
Einladung zu Kaffee und Ku-
chen bevor die Ortsbegehung 
zur katholischen Kirche führte.
Dort erhielt die Gruppe um-
fangreiche Informationen zur 
Entstehung der Gemeinde und 
des Gotteshauses und der hi-
storischen Eckpunkte.
Den Abschluss fand der 
Rundgang im Künstlerhaus, 
dem kulturellem Zentrum von 
Schirnding. Man kam in den 
Genuss der am Abend star-
tenden Ausstellung „Land-
striche“ und in die organisa-
torischen Besonderheiten des 
Künstlerhauses und der Viel-
falt des Angebotes an Veran-
staltungen.

Ein weiterer Schritt zur Intensivierung

Ortsbegehung in Schirnding
Streifzug im Dangesbachtal

Veranstaltung zu „BayernTour Natur 2012“

Freitag, 15.06.2012  von 17 bis 20 Uhr

Der AKHF Thierstein und der BN lädt ein zu einen geführten 
naturkundlichen Streifzug im Dangesbachtal bei Thierstein.

Die Wanderung verläuft auf Feldwegen und teilweise quer-
feldein zu den Biotopen östlich von Thierstein. Wir erfahren 
etwas über die Lebensräume von seltenen Pflanzen, Vögeln,  
Schmetterlingen und Biotopen. Kurz, wir erleben eine faszinie-
rende Naturvielfalt.
Die Führung übernehmen BN-Kreisgeschäftsführer Karl Paulus 
und Hobby-Entomologe Reinhard Pinzer.  

Anschließend Aussprache und Anregungen beim gemütlichen 
Ausklang im Gasthaus am Pfannenstiel

Treffpunkt: Thierstein, Ortsteil Pfannenstiel, Gasthaus Küspert
Weglänge: ca. 3 km, für Kinder geeignet
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Auf dem Weg zum Galgen-
berg, in Thiersheim, wurde 
mit dem Bau des Themen-
wegs „Weg der Ermutigung“ 
begonnen. Hierbei handelt 
es sich um ein gemeinsames 
grenzüberschreitendes Pro-
jekt mit der Partnergemein-
de Bochov. Fördermittel wer-
den von der Oberfranken-

stiftung und von der Euregio 
Egrensis, im Rahmen des 
INTERREG-Programms IV 
A, Ziel 3, zur Verfügung ge-
stellt. Die Schilder und Ru-
hebänke wurden bereits auf-
gestellt. Im Mai werden die 
Granitstelen befestigt und 
das Arme-Sünder-Brünnlein 
durch die TG Flurbereinigung 
und Mitglieder des Bauern-
verbandes Thiersheim re-
noviert. Die Einweihung ist 
im Juli 2012 geplant. Eine 
Abordnung aus Bochov be-
suchte mit Bürgermeister 
Bernd Hofmann und einigen 
Gemeinderäten die ersten 
Tafeln, die sowohl in Deutsch 
als auch in Tschechisch zu le-
sen sind. Der Inhalt des The-
menweges besteht aus welt-

lichen und geistlichen Sprü-
chen und Versen. Die Texte 
sollen ermutigen und den 
Leser zum Nachdenken und 
Handeln bewegen, damit Le-
thargie und Jammern keinen 
Raum mehr einnimmt. Die 
Sprüche und Verse auf den 
Stelen und Tafeln wurden ge-
meinsam mit verschiedenen 
Personen aus der Partnerge-
meinde Bochov ausgesucht.
Im Wäldchen am Galgenberg 
wurde durch eine Anpflan-
zung ein Naturraum gestal-
tet, der zum Verweilen ein-
lädt.

Gefördert von der Europäischen 
Union, Ziel 3/INTERREG IV A, 
über die EUREGIO EGRENSIS

Themenweg mit Sprüchen und Versen 

Weg der Ermutigung

Arbeitskreis tagt

Die nächste Allianz-Arbeits-
kreis-Sitzung findet am 
Dienstag, den 05.06. um 
19 Uhr im Gasthaus Egertal 
in Kaiserhammer/Thierstein 
statt.
An alle ergeht herzliche 
Einladung.

Der Bürgerbote jetzt auch bei Facebook
mehr Informationen - noch aktueller

Mit der aktuellen Ausgabe gibt es den Bürgerboten nun auch auf Facebook unter der Adresse 
www.facebook.com/Buergerbote. Damit erreichen wir noch mehr „Leser“ und können noch mehr 
Informationen noch aktueller bereitstellen.

Bei einer monatlichen Erscheinung ist es immer schwer hochaktuell zu sein oder über kurzfristige 
Änderungen zu informieren. Mit der Präsenz im führenden sozialen Netzwerk können wir aber 
künftig viele Facebook-Benutzer schnell mit Änderungen und Neuigkeiten versorgen, die bei 
Drucklegung noch nicht feststehen oder sich kurzfristig ändern. Ebenso können wir noch einmal 
auf Veranstaltungen und Termine der aktuellen Ausgabe hinweisen.

Besuchen Sie uns bei Facebook unter www.facebook.com/Buergerbote und drücken Sie die 
„gefällt mir“ -Taste und schon sind Sie mit dabei. Am schnellsten geht es via Handy oder Smart-
phone und dem QR-Code auf der ersten Seite. Einfach einscannen und schon kann es losgehen.

Zum Facebook-Start gibt es noch einen extra Bonus für Neu-Inserenten: Sie finden auf unserer 
Fanpage eine Rabatt-Aktion für Ihre Anzeigenserie. Schreiben Sie uns über Facebook an bezug-
nehmend auf den Namen der Aktion an und schon provitieren Sie von unserem erweiterten Ange-
bot.

Ihre Kleinanzeige
Einfach für EUR 4,95 bestellen:
www.buergerbote.de
Sie erreichen direkt 9.000 Haus-
halte über kostenfreie Verteilung
Ihre Familienanzeige - gratis!
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Zur Versachlichung der momen-
tanen öffentlichen Diskussion 
um ein mögliches Windvorrang-
gebiet auf dem Steinberg bittet 
Bürgermeister Jürgen Hoffmann 
die Bürger sich vor Eintragung 
in eine Unterschriftsliste intensiv 
zu informieren und Argumente 
gegenseitig abzuwägen. 

Nach den aktuellen Planungen 
sollen mögliche Windkraftanla-
gen von einem noch zu grün-
denden gemeinsamen Unterneh-
men der Gemeinden Hohenberg 
und Schirnding errichtet wer-
den. Durch diese Konstellation 
bleibt die Wertschöpfung dieser 
Anlagen vor Ort und fließt nicht 
in Boomregionen, wie dies an-
dernorts der Fall ist, wo auswär-
tige Stadtwerke oder sonstige 
Investoren Windenergieanlagen 
errichten und mögliche Erträge 
dorthin abfließen.

Tatsache ist, dass wir bei dieser 
Form der Energieerzeugung  auf 
unserer Welt unendliche Res-
sourcen besitzen, unabhängig 
von Importen wären und es 
noch ein hohes Potential gibt, 
das noch nicht ausgeschöpft 
ist. Auch im Landesinneren kann 
- bei entsprechenden Nabenhö-
hen –diese umweltfreundliche 
Energiegewinnung uns allen 
nutzen. Hier hat der technische 
Fortschritt der letzten Jahre 
dazu beigetragen, dass diese 
Windenergieanlagen jetzt auch 
bei uns wirtschaftlich zu betrei-
ben sind.

Der Steinberg gehört nicht zu 
den zentralen Höhenzügen des 
Fichtelgebirges. Auch beson-
ders schützenswerte Biotope 
und sonstige Landschaftsbe-
standteile sind nur in sehr ge-
ringem Umfang vorhanden und 
würden selbstverständlich bei 
entsprechenden Planungen 
berücksichtigt. Die Karte zeigt 
den Steinberg mit seinen gut 
erschlossenen Forstwegen und 
die unmittelbar vorbeiführen-
den Stromleitungen. Experten 

haben erklärt, dass diese Wege 
im Wesentlichen für eine mög-
liche Errichtung von Windener-
gieanlagen ausreichend sind 
und an die vorhandene 110 KV-
Stromleitung relativ problemlos 
angeschlossen werden kann. 
Mögliche Eingriffe in die Natur 
könnten dadurch minimiert wer-
den.

Jeder naturverbundene Bür-
ger hat die Pflicht, gegenüber 
regenerativen Energien aufge-
schlossen zu sein. Hier ist es 
sicherlich nicht hilfreich jede 
Erhebung im Inneren des „Huf-
eisens“ des Fichtelgebirges von 
Windenergie auszunehmen. Der 

Bayerische Landwirtschafts-
minister Helmut Brunner hat 
am 18.04.2012 im Bayerischen 
Landtag erklärt, 1.000 weitere 
Windräder auf dem Gebiet des 
Staatsforstes errichten zu wol-
len. Der Bau zusätzlicher Wind-

energieanlagen ist somit nicht 
aufzuhalten. Wenn wir uns nicht 
selber um diese zukunftsfähige 
Energie kümmern, so werden 
dies andere tun.

Nach unserer Kenntnis ist der 
Steinberg für Windenergie her-
vorragend geeignet. Die Ener-
giewende kann jedoch insge-
samt nur gelingen, wenn jeder 
gewillt ist, Kompromisse einzu-
gehen. Dieser Kompromiss kann 

das Freihalten der zentralen 
Höhenzüge des Fichtelgebirges 
von Windenergieanlagen sein. 
Außerhalb dieser Höhenzüge 
muss es damit möglich sein 
Windenergieanlagen, wie z. B. 
auf dem Steinberg, zu errichten, 
wenn die regionale Wertschöp-
fung gesichert ist.

Windenergie benötigt im Ver-
hältnis zu anderen regenerativen 
Energien wie Biogas- und Pho-
tovoltaikanlagen erheblich we-
niger Fläche. Besonders negativ 
wirken sich Biogasanlagen mit 
den einhergehenden landwirt-
schaftlichen Monokulturen aus. 

Eine sinnvolle Nutzung der 
Windenergie kann nur bei ent-
sprechenden Standorten erfol-
gen. Neben der ausreichenden 
Erschließung müssen natürlich 
auch entsprechende Windver-
hältnisse herrschen. Diese sind 
auf dem Gebiet des Steinberges 
nach dem jetzigen Kenntnis-
stand gegeben. Wirtschaftlich 
zu betreibenden Windkraftanla-
gen sind im Landkreis Wunsie-
del nur an wenigen Standorten 
denkbar. Seriöse Gutachter 
werden uns in den nächsten 
Wochen die Wirtschaftlichkeit 
zeigen.

Bitte geben Sie erneuerbaren 
Energien eine Chance und las-
sen Sie sich nicht von populi-
stischen Äußerungen blenden.

Jürgen Hoffmann
Erster Bürgermeister

Hintergundinfos zur aktuellen Diskussion

Windvorranggebiet Steinberg
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Bürgermeister Willi Heinl und 
Tourismusreferent Reinhard 
Kaiser  ehrten in einer kleinen 
Feierstunde im Sitzungssaal 
im Thiersteiner Rathaus zwei 
Familien für über 10 Jahre 
treue zum Urlaubsort Thier-
stein und zum Reisemobil-
stellplatz „Kaiserstein“.

In wenigen Worten blickte 
Kaiser auf die vergangenen 
10 Jahre zurück.

So war die Familie Karin 
und Joachim Rückwaldt aus 
Spergau im Juli 2002 das er-
ste Mal in Thierstein. Darauf 
folgten mehrere Besuche 
jährlich, besonders zu un-
seren Reisemobiltreffen in 
Thierstein waren sie ange-
reist. Auch die besonderen 
Programme wie z. B. Jahres-

wechsel oder Besenbrennen 
fanden ihr Interesse.

2001, das sind schon über 
10 Jahre, dass das Ehepaar 
Karin und Klaus-Dieter Jenns 
aus Kiel das erste Mal Thier-
stein besuchte. Es waren 
bisher ca. 35 Aufenthalte mit 
über 160 Übernachtungen. 
Inzwischen ist Thierstein 
schon fast zur 2. Heimat 
geworden. Sie genießen die 
Ruhe und den weiten Blick 
hinunter ins Tal und über die 
Berge bis ins böhmische.

Mit einer Erinnerungsurkun-
de und einer kleinen Auf-
merksamkeit hat sich Tou-
rismusreferent Kaiser und 
Bürgermeister Heinl bei den 
Urlaubsgästen Familie Jenns 
und Rückwaldt bedankt.

Mit dieser Palaktaktion 
möchten wir den Vermietern 
im Gebiet der Brücken-Alli-
anz Bayern-Böhmen e.V. hel-
fen, wieder einen Mieter zu 
finden. Selbst wollen wir aber 
nicht als Makler auftreten.

Auf den Plakaten, mit der 
Aufschrift “Zu vermieten“, 
sind die Kontaktdaten von 
Regionalmanagerin Sabine 
Rögner vom Büro der Brü-
cken-Allianz zu lesen, sie 
kann auf Wunsch den Kon-

takt zwischen Interessenten 
und Hausbesitzer herstellen.

Wer ein leerstehendes Ge-
schäft hat und sich an die-
ser Plakataktion beteiligen 
möchte, kann sich im Al-
lianzbüro im Rathaus der 
Stadt Arzberg diese Plakate 
abholen oder sich mit Sabine 
Rögner unter der Telefon Nr. 
09233/404-51 in Verbindung 
setzen.

Treue Gäste geehrt
Thierstein dankt Reisemobilisten

Auf der Suche nach Mietern 

Plakat-Aktion

Freitag, 15. Juni
Im Festzelt spielen „Die Füchse“ Blasmusik-Showband

18.30 Uhr	 Standkonzert am Marktplatz - „Die Füchse“
19.00 Uhr	 Schützenauszug, Eröffnung des Festes mit Bieranstich 
	 durch Schützenkommissar Landrat a.D. Dr. Peter Seißer
	 Abend der Vereine (Prämierung des teilnehmerstärksten Vereins/Gruppe)

Samstag, 16. Juni
Im Festzelt spielen „Die Freie Liga“
			   ... die ultimative Partyband !!!
Achtung: Nightliner im Einsatz

Sonntag, 17. Juni
11.30 Uhr	 Sammeln zur Abholung der Schützenkönigin
	 Dagmar Klier
13.30 Uhr	 Aufstellung des Festzuges in der Schachtstraße
	 bei der Stadthalle - Turnerheim

14.00 Uhr	 Festzug durch die Stadt zum Festplatz „Am Anger“
	 anschl. spielt im Festzelt die Show- & Stimmungsband „Members“
20.30 Uhr	 Fußball-EM 2012 „Deutschland : Dänemark“ auf Großbildleinwand

Montag, 18. Juni
Im Festzelt spielt ab 19.30 Uhr „Members“ Show- & Stimmungsband

14.00 Uhr	 Kinder-Festzug (Sammeln am alten Schulhaus)
	 Kinder-Nachmittag mit Spiel & Unterhaltung
	 ermäßigte Preise an den Fahrgeschäften
	 im Zelt spielen die „Mehlmeisler Dorfmusikanten“
18.00 Uhr	 Proklamation des Schützenkönigs 2012/2013 - Preisverteilung

EINTRITT FREI - An allen Tagen Volksfestbetrieb - EINTRITT FREI
Moderne Fahrgeschäfte - Große gemütliche Festhalle - Festwirt: Reichelt Veranstaltungsservice GmbH

„ARZBERGER VOGELSCHIESSEN 2012“
Schützen- und Heimatfest

Sonntag, 20.30 Uhr

Deutschland - Dänemark
auf Großbildleinwand
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Das geplante Modellprojekt der 
Brücken-Allianz Bayern-Böh-
men e.V., aus der Arzberger 
Mittel- eine Gemeinschafts-
schule zu machen, befindet 
sich derzeit in der Phase der 
Antragstellung. Das Stand-
ortgutachten für die Gemein-
schaftsschule in Arzberg wur-
de bereits in Auftrag gegeben 
und ist zurzeit in Bearbeitung. 
Hierfür wurden schon sämt-
liche Schüler-, Einwohner- und 
Geburtenzahlen aus dem Alli-
anzgebiet ermittelt, womit das 
Standortgutachten bald fertig 
gestellt werden kann. Im An-
schluss daran wird noch ein 
pädagogisches Konzept aus-
gearbeitet, dann kann der An-
trag beim Ministerium eingerei-
cht werden.

Mit dem Modellprojekt “Ge-
meinschaftsschule Arzberg“ 
könnten wir erreichen, dass 
der Schulstandort Arzberg er-
halten bleibt, die Umwandlung 

der Mittelschule in eine Ge-
meinschaftsschule würde sich 
auch sehr positiv auf das ge-
samte Gebiet der Brücken-Al-
lianz auswirken. Die Mitglieds-
gemeinden wollen hier zusam-
menrücken und versuchen, 
einen gemeinsamen starken 
Schulstandort zu schaffen.
Der bauliche Zustand der Arz-
berger Schule ist einwandfrei, 
mit gut ausgestatteten Fach-
räumen und vielfältigen Mög-
lichkeiten und vor allem mit 
einer hervorragend sanierten 
Dreifachsporthalle.

Wir hoffen für die mögliche Ge-
meinschaftsschule in Arzberg 
auf ein positives Signal aus 
München und auch, dass diese 
dann von den Eltern als echte 
weiterführende Bildungsein-
richtung wahrgenommen wird, 
in der man einen guten mittle-
ren Schulabschluss erreichen 
kann.

Modellprojekt
Gemeinschaftsschule Arzberg

Frisch aus eigener Schlachtung
Fleisch direkt vom Bauernhof

Müssel Christian	 Arzberg, Wilhelmstrasse

Rieß Helmut	 Seußen, Haingasse

Scherer Heinrich	 Schlottenhof, Schachter Straße
	 Arzberg, Bauernfeindstraße

Ihre Fleischer - Fachgeschäfte

* mit Phosphat

06. Juni - 09. Juni
----------------------------------------------------------------------------
Gulasch	 gemischt	 1 kg	 7,50 E
Krenfleisch		  1 kg	 7,90 E
Schweinebraten		  1 kg	 6,10 E
Kotelett	 mit Knochen	 1 kg	 6,10 E
Lyoner*		  100 g	 -,85 E
Polnische		  100 g	 -,89 E

14. Juni - 16. Juni
----------------------------------------------------------------------------
Schweinebauch	 mager, auch zum Grillen	1 kg	 4,60 E
Sauerbraten		  1 kg	 8,90 E
Knusperbraten		  1 kg	 6,10 E
Kaßler	 mit Knochen	 1 kg	 6,10 E
Bierschinken*		  100 g	 -,85 E
Leberkäs*		  100 g	 -,69 E

29. Juni - 30. Juni
----------------------------------------------------------------------------
Hackfleisch	 gemischt	 1 kg	 6,80 E
Suppenfleisch	 ohne Knochen	 1 kg	 6,50 E
Schweinerollbraten		  1 kg	 6,10 E
Schmetterlingssteaks		  1 kg	 7,80 E
Kleinfleisch		  1 kg	 -,30 E
Eierwurst*		  100 g	 -,85 E
Knacker*		  100 g	 -,69 E

21. Juni - 23. Juni
----------------------------------------------------------------------------
Rinderwade		  1 kg	 6,50 E
Rinderschmorbraten		  1 kg	 8,90 E
Holzfällersteaks	 auch zum Grillen	 1 kg	 5,50 E
Geschnetzeltes	 versch. gewürzt	 1 kg	 7,80 E
Gelbwurst*		  100 g	 -,85 E
Weißwurst*		  100 g	 -,65 E
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Fr.,		 01.06.	 Preisskat des 1. SC Arzberg
			   ............19:15 - Kath. Vereinshaus
So.,	 03.06.	 Theaterfahrt nach Hof zum Musical „The King and I“
			   ............FGV/ Karl Tröger
Mi.,		 06.06.	 UPW - Stammtisch
			   ............„Alten Hufschmiede“, 20:00
Do.,	 07.06.	 Pfarrfest
			   ............Kirchplatz, 11:00
Sa.,	 09.06.	 Schlottenhofer Heimat und Kinderfest
		  - 11.06.	 ............mit Seniorennachmittag am Montag
			   ............Festwiese Schlottenhof
			   ............FFW Schlottenhof

		  09.06.	 Bunter Nachmittag für Jung und Alt
			   ............bei Kaffee und Kuchen - Eintritt frei
			   ............14:00 - Kath. Vereinshaus
			   ............Chorgemeinschaft Harmonie und Fröhlichkeit
		  -	 Familienwanderung zum Steinhaus
			   ............17:30 - Treffpunkt Parkplatz Turnerheim
			   ............Verein der Garten- und Blumenfreunde
		  -	 „Kräuter und Klang“ - Klangevent mit Kräuterbuffet
			   ............18:00 - Museum Bergnersreuth
			   ............Susanne und Christopher Steinlein
Mo.,	 11.06.	 G´sunga und danzd:
		  - 15.06.	 ............Kindersingen und- tanzen mit Carolin Pruy
			   ............09:00-12:00, Museum Bergnersreuth
Mi.,		 13.06.	 Sprechtag der Rentenversicherung im Rathaus 
			   ............Anmeldung bei Hr. Fuchs erforderlich!
			   ............Deutsche Rentenversicherung
Fr.,		 15.06.	 Arzberger Schützen- und Heimatfest
		  - 18.06. 	............Festplatz am Anger
			   ............Kgl. privileg. Schützengesellschaft

Sa.,	 16.06.	 Brotbacken im Brotbackhaus
			   ............Dorfplatz Schlottenhof
			   ............Dorfgemeinschaft Schlottenhof
		  -	 Preisrommee des 1. SC Arzberg
			   ............19:30 - Kath. Vereinshaus
Sa.,	 23.06.	 Sonnwendfeuer
			   ............19:00 - Sportplatz Seußen
			   ............TSV und Skatfreunde Seußen
		  -	 Sonnwendfeuer
			   ............Feuerredner Armin Welzel
			   ............21:00 - beim Museum Bergnersreuth
			   ............FGV/ Gerhard Wunderlich u. Team
So.,	 24.06.	 „Pfefferminze: Beliebte Heil- und Gewürzpflanze“ - 
			   ............Vortrag, 14:00 - Museum Bergnersreuth
			   ............Gartenbäuerin Erika Röder
		  -	 Bunter Nachmittag mit den Kirchbergsängern
			   ............14:30 - Kath. Vereinshaus
			   ............Club 60/KAB
Mo.,	 25.06.	 Seniorenfahrt in den vorderen Bay. Wald
			   ............mit Besuch des Nepal-Himalaya-Pavillons
			   ............FGV/ Margot Pausch

Inserate - Kleinanzeigen
Der Bürgerbote ist die ideale Plattform für ihre Werbung, egal ob 
im gewerblichen oder privaten Bereich. Über die Hausverteilung 
erreichen Sie direkt 9.000 Haushalte und weitere über das Inter-
net. Wir bieten Ihnen preisgünstige vierfarbige Anzeigen mit einer 
Rabattstaffel bei individueller Folgebelegung. Auch Kleinanzeigen 
sind möglich. Weitere Informationen erhalten Sie im Internet oder 
per eMail. Fragen Sie uns!

www.buergerbote.de - redaktion@buergerbote.de
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Sa.,	 02.06.	 Hohenberger
		  - 03.06.	............Ritterfest
Di.,		 05.06.	 SPD: Stammtisch
			   ............Café „Egerstau“, 19.00 Uhr
		  -	 FGV: Stammtisch
			   ............Gasthaus „Egertal“, 20.00 Uhr
		  -	 kath. Kirche: Frauenkreis – Kochkurs
			   ............„Sommerliche Salate“
Mi.,		 06.06.	 CSU: Monatsrunde
			   ............Gaststätte „Fürbringer“
Do.,	 07.06.	 kath. Kirche: Fronleichnam Gottesdienst
			   ............10.30 Uhr, anschl. Frühschoppen
		  07.06.	 Städtepartnerschaftstreffen
		  - 10.06.	 ............in Balatonkeresztur (Ungarn)
So.,	 10.06.	 Imkerverein:
			   ............Standbegehung
Di.,		 12.06.	 kath. Kirche:
			   ............Seniorenkreis
Fr.,		 15.06.	 ev. Kirche:
			   ............Freunde dt/cz Verständigung
Sa.,	 16.06.	 VdK: Seniorennachmittag
			   ............Gaststätte „Haidhölzl“, 15.00 Uhr
		  -	 SG Schirnding-Hohenberg:
			   ............Tagesfahrt
Mi.,		 20.06.	 FGV: Dt. Wandertag
		  - 25.06.	 ............in Belzig im Fläming
Do.,	 21.06.	 FGV: Sonnwendfeier
			   ............OG Schirnding

Sa.,	 23.06.	 ÖBi: „Mittelalterliche Schreibwerkstatt“,
			   ............alte Schreibtechniken kennenlernen
			   ............10.00 – 17.00 Uhr, Anmeldung unter
			   ............09233/716055 oder oekoburg@freenet.de
		  -	 FGV: Wanderung
			   ............Bärnau, Geschichtspark
		  23.06.	 Grün-Weiß:
		  - 24.06.	 ............Fahrt nach Ottendorf-Okrilla
So.,	 24.06.	 ÖBi: „Wassergeomantie Eger“,
			   ............Geomantische Exkursion für Erwachsene
			   ............10.00 – 15.00 Uhr, Anmeldung unter
			   ............09233/716055 oder oekoburg@freenet.de
		  24.06.	 Schirndinger
		  - 25.06.	 ............Wiesenfest
Mo.,	 25.06.	 VHS: Walking & Bauch-Workout,
			   ............8x montags, 18.30 Turnhalle
Di.,		 26.06.	  ev. Kirche:
			   ............Christlicher Jugendkreis
Do.,	 28.06.	 SL: Halbtagesfahrt
		  -	 FGV+ev. Kirche:
			   ............Seniorenfahrt Seehaus
		  -	 ev. Kirche: Seniorenfahrt
Fr.,		 29.06.	 Musikschule: Sommerkonzert
			   ............Turnhalle Hohenberg
		  29.06.	 ÖBi: „Permakultur“, Vortrag u. Praxisteil
		  - 30.06.	............19.00 – 21.00/09.00 – 16.00 Uhr
			   ............Anmeldung unter 09233/716055
			   ............oder oekoburg@freenet.de
Sa.,	 30.06. 	 OGV: Vereinsfahrt
		  -	 Schützengesellschaft:
			   ............Preisschießen

So.,	 03.06.	 Posaunenchor Höchstädt
			   ............Ausflug
Mi.,		 06.06.	 ATV Höchstädt
			   ............Monatssitzung
Sa.,	 09.06.	 MSC Höchstädt
		  - 10.06.	 ............Motorradtreffen
			   ............Grave Diggers

Di.,		 12.06.	 Ev. Kirchengemeinde
			   ............Seniorenkreis
		  -	 TG Höchstädt
			   ............Turnratsitzung
		  -	 Obst- und Gartenbauverein
			   ............Kräutergarten - Pflegemaßnahmen 17 Uhr
Do.,	 14.06.	 SPD Ortsverein
			   ............Monatsversammlung
		  -	 Rentensprechtag
			   ............Rathaus Thiersheim
Sa.,	 16.06.	 Bund Naturschutz
			   ............Sommerfest , Schlosshof
		  -	 VHS Höchstädt
			   ............Mäh- und Dengelkurs

Do.,	 19.06.	 Gemeinderatsitzung
			   ............Rathaus Höchstädt
Sa.,	 23.06.	 Geselligkeitsverein Frohsinn
			   ............110-jähriges Jubiläum mit Ehrenabend
Sa.,	 30.06	 Mofa-Freunde „Einhorn“
			   ............„Odelwessen-Ausfahrt“

VERANSTALTUNGSKALENDER
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Sa.,	 02.06.	 Schützenverein; 14 Uhr
			   ............Einweihung der neuen Schießanlage
			   ............anschl. Tag der offenen Tür
		  -	 Beachvolleyball-Turnier des TSV
			   ............am Badeweiher
So.,	 03.06.	 Schützenverein
			   ............Gartenfest lt. Programm
Mi.,		 06.06.	 Radwallfahrt nach Altötting
			   ............Abfahrt 6 Uhr
Do.,	 07.06.	 Fronleichnam; Rauchclub Gartenfest
			   ............10 Uhr mit Zelt und Zubehör
		  -	 VdK-Treff
Sa.,	 16.06.	 Musikverein; Serenade
			   ............20 Uhr, Th.-Neumann-Platz
Mo.,	 18.06.	 Resl-Gebetstag
Fr.,		 22.06.	 FFw Höflas
			   ............Johannisfeuer,
		  -	 Sommerfest beim Kouhlenzen
Sa.,	 23.06.	 Soldaten- u. Reservistenkameradschaft;
			   ............Johannisfeuer am „Stoameierl“

Di.,		 05.06.	 kath. Kirche: Frauenkreis
			   ............„Kochkurs Sommerliche Salate“
Do.,	 07.06.	 kath. Kirche: Fronleichnam in „Alt“-Schirnding
			   ............10.30 Uhr Gottesdienst
			   ............anschl. Frühschoppen

So.,	 10.06.	 ev. Kirche:
			   ............Jubelkonfirmation
Di.,		 12.06.	 kath. Kirche: Seniorenkreis
			   ............„Schmerz- u. Palliativmedizin“
Fr.,		 15.06.	 K-Haus: Vernissage
			   ............der Ausstellung Lebenshilfe MAK, 19.00 Uhr
			   ............(Ausstellung 15.06.-01.07.2012)
Sa.,	 16.06.	 SG Schirnding-Hohenberg:
			   ............Tagesfahrt
		  -	 FGV:
			   ............Wanderung

So.,	 17.06.	 Diakonieverein: Kindergartenfest
			   ............KiGa Fuchsbau
Mi.,		 20.06.	  FGV: 112. Deutscher Wandertag
		  - 25.06.	 ............im Fläming
Do.,	 21.06.	  FGV: Sonnwendfeier
			   ............Singergarten, 19.00 Uhr
So.,	 24.06.	  Schirndinger
		  - 25.06.	 ............Wiesenfest
Mo.,	 25.06.	  VHS: Walking & Bauch-Workout
			   ............8x Mo. 18.30 Uhr Turnh. Hbg.
Do.,	 28.06.	  SL:
			   ............Halbtagesfahrt
Fr.,		 29.06.	  Musikschule: Sommerkonzert
			   ............Turnhalle Hohenberg

Schlosskonzerte
Fockenfeld

Sonntag, 17. Juni, 17 Uhr

230. Schlosskonzert - Open Air

„KEEP SWINGING“ - Big Band
Leitung: Christian Leitherer

Dieses Konzert findet im Innenhof des Schlosses statt.

„Farben bewegen - Menschen begegnen“
behind:ART - Fichtelgebirge, Lebenshilfe Marktredwitz

Ausstellung vom 15.06 bis 01.07.2012

Vernissage 15.06.2012, 19 Uhr 
Samstag & Sonn-/Feiertag 14 - 17 Uhr
und nach Vereinbarung

Die Werke entstanden ab 2006 
im Rahmen verschiedener 
Kunstprojekte zum Thema „ac-
tion-painting“. 
Schülerinnen und Schüler der 
Lebenshilfeschule und Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der 
Lebenshilfewerkstatt Markt-
redwitz fertigten zusammen, in 
Gruppen- oder teilweise auch in 
Einzelarbeit, Bilder an. 

Der Schwerpunkt in der Schu-
le liegt im Erkennen und der 
Förderung kreativer Schüler, 
und ebenso im anbahnen eines 
Hobbies. In der Werkstatt soll 
das Malen eine Abwechslung zum Arbeitsalltag sein - ohne 
Termindruck und genauen Arbeitsanweisungen. 

Ein positiver Nebeneffekt dieser Einrichtungsübergreifenden 
Kunstgruppe ist auch, dass bei den Treffen und Malaktio-
nen Bekanntschaften entstehen, und so der Wechsel von der 
Schule in die Werkstatt leichter fällt. 

Bei Ausstellungen in den letzten Jahren wurden dann voller 
Stolz die entstandenen Werke der Öffentlichkeit präsentiert 
(z.B. im Gewölbe des historischen Rathauses in Marktredwitz 
2007, im Auenpark beim Familientag 2008, in der Hypover-
einsbank Marktredwitz 2010, beim bunten Pflaster 2011 in 
Marktredwitz oder im Krankenhaus Marktredwitz 2011). Der BÜRGER-Bote

Geschäftsanzeigen - Kleinanzeigen - Familienanzeigen
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Do.,	 07.06.	 FGV Thierstein; Vier-Tages-Wanderfahrt
		  - 10.06.	 ............in die Rheinpfalz
Sa.,	 16.06.	 Freiwillige Feuerwehr Thierstein;
			   ............Sommerfest
Mo.,	 18.06.	 Markt Thierstein;
			   ............Gemeinderatssitzung
Sa.,	 23.06.	 Schützengesellschaft Schwarzenhammer;
			   ............Gartenfest, 14.00 Uhr
Sa.,	 30.06.	 Gartenbauverein; Vereinsfahrt
			   ............nach Bamberg zur Landesgartenschau
		  30.06.	 TV Thierstein;
			   ............Gartenfest

Sa.,	 02.06.	 FF Kothigenbibersbach:
		  - 03.06.	............Dorffest
So.,	 03.06.	 FGV Thiersheim: Tageswanderung
			   ............Fränk. Gebirgsweg Obernsees-Sanspareil
Di.,		 05.06.	 Bienenzuchtverein:
			   ............Wunschthema

Do.,	 07.06.	 Kath. Pfarrgemeinde:
			   ............Fronleichnamsgottesdienst
			   ............mit Prozession und Pfarrfest
Mo.,	 11.06.	 Unternehmertreff:
			   ............Zusammenkunft
Mi.,		 13.06.	 Markt Thiersheim:
			   ............Gemeinderatssitzung
Do.,	 14.06.	 Deutsche Rentenversicherung:
			   ............Sprechtag, 8:30 - 12:00 Uhr
Sa.,	 30.06.	 FGV Thiersheim: Kesselkochen
			   ............Ködrich, 17:30 Uhr
		  -	 Soldatenkameradschaft:
			   ............Gartenfest

 	   Kulturhammer
 	       Kaiserhammer

Freitag, 08. Juni, 20 Uhr - EUR 15,- / 10,-

?Shmaltz!
Das interglobale Allweltmuzik-Ensemble

Aurora Mende (viol) Cosmo W. Pepper (b, Singende Säge, 
harm, voc), Dr. Itzbar Dschucka (banjo, voc, handclapping, 
Triangel), Marcia Luckxova Sluck (pos, Toypiano) Levante 
I. Patsh (Zimbalom, git,fl, Megaphon, voc) Calypsia Bradz-

budschamon (acc u.a.)

?SHMALTZ! vereint in seinen Stücken ost- und anderswo-euro-
päische Einflüsse und schreckt 
dabei weder vor Gesang, noch vor 
dem Einsatz von singender Säge, 
Toypiano, Kaffeemühle und Hack-
brett zurück. Das Ergebnis ist die 
einzigartige Folklore MALWONI-
ENs, und so nennt sich auch das 
gleichnamige Parallel-Universum, 
in dem die Musiker beheimatet 
sind. Ähnlichkeit dieser Leute mit 
den Musikern von Bakshish Brass Band, Grinsteins Mischpoke 
und den 17 Hippies ist auffällig. Nicht verpassen!

Samstag, 23. Juni, 20 Uhr - EUR 12,- / 8,-

Theater in der FOS:
Antigone

Regie: Louis von der Borch

Die in Kaiserhammer weltberühmte Theatergruppe der Fassbin-
der-FOS aus München hat sich dieses Jahr mit der Antike be-
schäftigt, lange philosophische Gespräche geführt, die Haltung, 
das Denken und den Faltenwurf der alten Griechen studiert. Am 
Ende steht eine Aufführung der ANTIGONE von Sophokles in 
der sorgfältigen Bearbeitung des Hausautors Wille Poll. Antigone 
gegen Kreon. Wer hat recht, die Familie oder der Staat? Warum 
muss Antigone sterben? Was wird aus ihrer Schwester Ismene, 
was aus Haimon, dem Verlobten der Antigone und dem Sohn Kre-
ons? Und dazwischen die Frage: Gibt es überhaupt Götter? Aber 
es gibt garantiert keine Darsteller in Betttüchern und Papptempel 
auf der Bühne. Auch diese Aufführung wird trotz des ernsten 
Stoffes auch lustig und zauberhaft sein.	
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Der Hauptwunsch der Bürger 
von Stabhammer, Schwarzen-
hammer und Kaiserhammer 
nach einer sicheren Verbindung 
der Ortsteile für Fußgänger 
wird nun im Zuge der Dorfer-
neuerung umgesetzt. Möglich 
macht dies die Teilnehmer-
gemeinschaft Thierstein, die 
in Zusammenarbeit mit dem 
Markt und dem Landkreis 

Wunsiedel einen Teil des grenz-
überschreitenden Radwege-
netzes von Tröstau nach Asch 
ausbaut. Der Vorsitzende der 
Teilnehmergemeinschaft Herr 
Dipl.-Ing. (FH) Gerald Riedel 
erläuterte rückblickend, dass 
von Anfang an der Wunsch der 
Thiersteiner Bevölkerung nach 
einer sicheren Verbindung von 
Stabhammer nach Kaiserham-
mer bestand. Zusammen mit 
der Bürogemeinschaft Liebl, 
Kuchenreuther Plaß wurde 
eingehend auf der alten Eisen-
bahntrasse geplant. Durch die 
Einbindung in den Radwege-
verbund des Landkreises Wun-
siedel ergeben sich natürlich 
vollkommen neue Möglich-
keiten, führt Riedel weiter aus. 

Nun ist es für alle möglich, auf 
einem gut ausgebauten Weg 
nach Höchstädt und nach Selb 
zu kommen und durch den Er-
halt der alten Bahnbrücken ein 

Teil der industriellen Geschichte 
im Fichtelgebirge erhalten. Der 
bereits fertig gestellte Wegeab-
schnitt Richtung Selb wird be-
reits jetzt schon von Wanderern 
und Spaziergängern genutzt. 

In den vergangenen Jahren 
wurde in der Dorferneuerung 
Thierstein bereits in den Orts-
teilen Hendelhammer und Bir-

kenbühl die Ortsdurchfahrten 
erneuert und durch die Ein-
richtung eines Dorfgemein-
schaftshauses eine historische 
Scheune samt Umfeld saniert 
und einer neuen Nutzung zu-
geführt. Nachdem in Schwar-
zenhammer zu Beginn der 
Dorferneuerung die Brücken 
entlang der Gemeindestraße 
erneuert wurden, geht es jetzt 
um die Neugestaltung des 
Ortsteils. Neben dem Ausbau 
des Geh- und Radweges ist die 
Umgestaltung der Straße von 
der Einmündung in die Mühl-
grabensiedlung bis zum alten 
Bahnhof in Schwarzenhammer 
geplant. Kreisrunde Segmente 
im Straßen- und Fahrbahn-
bereich sollen die Autofahrer 
dazu bewegen, sich an die 
Geschwindigkeitsbegrenzung 
von 30 km/h zu halten sowie 
kleine Plätze entlang dieses 
Straßendorfes schaffen. Wie 
kleine Perlen sollen sich diese 

Plätze von Kaiserhammer bis 
nach Stabhammer ziehen. Im 
ersten Teilabschnitt werden die 
ersten drei Perlen geplant und 
zwei davon bereits umgesetzt. 
Vor allem der alte Bahnhof von 
Schwarzenhammer wird als 
eine dieser Perlen eine Mehr-
fachnutzung erfahren. Zum 
einen dient er als Parkplatz 
für den nahe gelegenen Kul-
turhammer und die Gastwirt-
schaft Egertal, zum anderen ist 
er auch eine Einstiegsmöglich-
keit in den Radweg Richtung 
Selb oder Wunsiedel. Neben 
einer Rastmöglichkeit ist hier 
ein kleiner Spielplatz geplant, 
der, erweitert um eine Infotafel, 
an den alten Bahnhof erinnern 
wird, von dem aus früher die 
Menschen zu den nahe gele-
genen Steinverarbeitung und in 
die Porzellanfabrik strömten. 

Weitere Projekte, die die Dorfer-
neuerung Thierstein plant, sind 
eine Rastmöglichkeit am Wei-
her in Wäschteich, die Sanie-

rung der Straße zur Gaststät-
te „Am Pfannenstiel“ sowie 
die Umfeldgestaltung um das 
Kriegerdenkmal und das Feu-
erwehrhaus in Neudürrlass. 
Bisher sind von Seiten der 
Dorferneuerung über EUR 1,4 
Mio für die Baumaßnahmen in 
den Ortsteilen von Thierstein 
ausgegeben worden, wobei 

der Großteil der Mittel von der 
EU, dem Bund und dem Land 
Bayern zur Verfügung gestellt 
wurden. In einem späteren 
Verfahren wird sich die Teilneh-
mergemeinschaft im Hauptort 
um den Bereich um die Kirche 
St. Michael bis hin zum Feuer-
wehrhaus kümmern.

Die Marktgemeinde Thierstein 
wird nach Meinung des Vorsit-
zenden und des Bürgermeisters 
Heinl, nach der Dorferneuerung 
Ihr Gesicht stark verändert ha-
ben und durch die zahlreichen 
Maßnahmen für die Verbesse-
rung der dörflichen Infrastruk-
tur fit für die Zukunft sein.

Dorferneuerung Thierstein schreitet weiter voran

Baumaßnahmen am Geh- & Radweg
in Schwarzenhammer
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Für den 14. Oktober 2012 ist in 
diesem Jahr der Thiersheimer 
Apfelmarkt unter dem Motto 
„Kraut und Rüben“ geplant. In 
den vergangenen Jahren haben 
die Initiatorinnen Renate Ide, 
Monika Zintl und Margit Hof-
mann bereits Apfel-, Kürbis-, 
und Kartoffelrezeptmappen zu-
sammengestellt. Nach diesen 
Themen steht heuer „Kraut und 
Rüben“ im Mittelpunkt.

Dieses Projekt lebt davon, dass 
sich wieder möglichst viele da-
ran beteiligen und uns ihre Re-
zepte zur Verfügung stellen. In 
den vergangenen Jahren ha-
ben die Hefte immer reißenden 
Absatz gefunden.

Ab sofort werden Rezepte rund 
um Kraut und Rüben entgegen-
genommen. Diese sollten am 
besten handschriftlich verfasst 
sein. Damit ein breites Spek-
trum abgedeckt ist, bitten die 
Initiatorinnen um Suppen-, Sa-
lat-, Hauptspeisen- und natür-
lich auch Kuchenrezepten rund 
um diese Gemüsesorten.

Rezepte bitte im Rathaus 
Thiersheim abgeben oder an 
Margit Hofmann, Leutenberg 
24, 95707 Thiersheim schicken 
oder per Mail an bemaho@t-
online.de

Viele Gäste aus Bayern, 
Deutschland ja sogar aus Euro-
pa geniesen die Ruhe und den 
weiten Blick bis hinüber nach 
Sachsen und Tschechien vom 
Reisemobilstellplatz aus oder 
vom Turm der Burgruine Thier-
stein.
Kommen Sie doch einmal in 
den kleinen, beschaulichen 
Sechsämterort Thierstein. Ja, 
vielleicht nutzen Sie die bereits 
fertig gestellten Abschnitte des 
neuen Brückenradweges Ba-
yern-Böhmen und radln einmal 
mit der ganzen Familie nach 
Thierstein.
In gemütlichen Biergärten kann 
man wieder neue Kräfte tanken 
oder Sie kommen zu einem der 
Sommer- und Gartenfeste un-
serer Vereine im Monat Juni.

16. Juni: Sommerfest der Frei-
willigen Feuerwehr im Garten 
des Turnverein Thierstein. Be-
ginn 14.00 Uhr . Für das leib-
liche Wohl ist bestens gesorgt. 
Große Tombola! Live-Music von 
Hörli Power.

23. Juni: Gartenfest der Schüt-
zengesellschaft Schwarzen-
hammer    am Schützenheim 
in Schwarzenhammer.  Be-
ginn 14.00 Uhr . Die Hammerer 
Schützen freuen sich auf ihren 
Besuch. Unser Schützenheim 
liegt direkt am Brückenradweg 
Bayern-Böhmen.  

30. Juni: Gartenfest des Turn-
verein 1861 Thierstein  im Gar-
ten an der Turnhalle. Beginn  
14.00 Uhr . Bei Schwein vom 
Spieß, leckerem vom Grill und 
dazu ein frisch gezapftes Bier 
lässt es sich bestimmt gut Ra-
sten und Feiern. 

Thiersheimer Apfelmarkt 2012 unter dem Motto

„Kraut und Rüben“

Nicht nur zu den Sommer- und Gartenfesten

Ausflugsziel Thierstein
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»Die Vorstellung ist wunder-
voll, aber noch wundervoller ist 
das Erlebnis«. Mit diesem Zitat 
des berühmten Schriftstellers 
Oscar Wilde überschreibt das 
renommierte deutsch-tsche-
chische Kulturprojekt »Festival 
Mitte Europa« seinen diesjäh-
rigen, bereits 21. Festivaljahr-
gang.

Vom 10. Juni bis 29. Juli 2012 
folgen bei rund 60 Veran-
staltungen (Klassische 
Musik, Jazz, Klez-
mer, Folklo-
re, Literatur, 
B i l d e n d e 
K u n s t , 
W o r k -

shops und Symposien) wie-
der namhafte Künstler und En-
sembles sowie internationale 
Stars dem Ruf des völkerver-
bindenen, grenzüberschreiten-
den Festivals in seine außer-
gewöhnliche Region, die geo-
grafische »Mitte Europas« im 
Dreiländereck Sachsen, Ba-
yern, Böhmen, an Aufführungs-
orte, die den ganz besonderen 
Charme dieses Kultursommers 
ausmachen - gotische und ba-
rocke Kirchen, mittelalterliche 

Klöster, Bergstollen, Schlös-
ser, Burgen, Scheunen und 
neue sowie historische Manu-
fakturen.

Traditionell gilt die Programm-
philosophie insbesondere dem 
deutschen und tschechischen 
Kulturaustausch 
und wird 

durch die 
Auftritte tsche-

chischer Künstler in Deutsch-
land und deutscher Künstler in 
Tschechien mitgetragen.
Neben Spitzenmusikern wie 
Xavier de Maistre (Harfe · Ad-
orf/Vogtl.), Dorothee Oberlinger 
(Blockflöte · Plauen/Vogt.), Pa-
vel Šporcl (Violine ·Schlettau), 
Amphion Bläseroktett Basel 
(Weesenstein), den »Barock-
Rockern« Red Priest (Treuen/
Vogtl.) oder dem bekannten 
Sänger und Schauspieler Do-
minique Horwitz, besticht das 

Programm wieder durch sei-
ne herausragenden Projek-
treihen »Industrie und Kultur«, 
»Glockenspiel« für Kinder 
und Jugendli-

che oder »Junges Kunstforum« 
mit Stars der jungen Kultursze-
ne wie Duo Carolin No (Auer-
bach), David Orlowsky (Hirsch-
feld), Esse Quintett St. Peters-
burg (Chemnitz) oder Prague 
Basson Band (Pirna).

Schirmherren des Festivals 
Mitte Europa sind auch im Jah-
re 2012 die Bundeskanzlerin 
der Bundesrepublik Deutsch-
land, Angela Merkel, der tsche-
chische Premier Petr Nečas 

sowie die Ministerpräsidenten 
der Freistaate Sachsen und 
Bayern, Stanislaw Tillich und 

Horst Seehofer.

Erleben Sie mit uns wun-
derbare Momente und mu-
sikalische Sternstunden in 
einer einzigartigen Festi-
valregion.

Wir freuen uns auf Sie!

Karten & Informationen:

Festival Mitte Europa
Dr.-Wilhelm-Külz-Str. 6
01796 Pirna
Tel. 03501-585 310
service@festival-mitte-europa.
com
www.festival-mitte-europa.com

Deutsch-Tschechisches Kulturprojekt

XXI. Festival Mitte Europa
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Das Wiesenfest startet in die-
sem Jahr am Sonntag, den 
24.06.2012 um 07.00 Uhr mit 
einem Weckruf in Schirnding 
und den Ortsteilen. 

Um 13.00 Uhr startet ein 
bunter Festzug in der Fried-
richstraße und läuft über 
den Unteren Rennweg, die 
Blumenstraße, Ringstraße, 
Bahnhofstraße, Hauptstra-
ße und den Kirchberg zum 
Schulhof.

Gegen 14.00 Uhr begrüßt 1. 
Bürgermeister Reiner Wohl-
rab die Festgäste. Nach der 
Begrüßung beginnen die 
Schulkinder mit ihren Auffüh-
rungen.

Ab 15.00 Uhr stehen die 
Spielstationen des Eltern-
beirates bereit. Für die mu-
sikalische Unterhaltung sorgt 
am Festsonntag in bewährter 
Weise die Blaskapelle „Böh-
misch Blech“.

Der Festmontag klingt mit 
dem Alleinunterhalter Marco 
Fleischer aus.

Für unsere jungen Festbe-
sucher stehen neben einem 
Kletterbaum verschiedene 
Vergnügungen bereit.

Die Bewirtung übernimmt 
in diesem Jahr der 1. FC 
Schirnding. Für Speisen und 
Getränke ist bestens ge-
sorgt. An die Bevölkerung 
von Schirnding und Umge-
bung ergeht herzliche Einla-
dung.

ARZBERG - Am Sams-
tag, 16. Juni 2012, findet 
ab 9:00 Uhr unter der Lei-
tung von Herrn Holger Hum-
mer eine kostenlose Führung 
durch das Schwimmbad 
statt. Anmeldeschluss ist der 
14.06.2012.

HÖCHSTÄDT - Die Volks-
hochschule Höchstädt lädt 
am Samstag, 16.06.12, um 
15:00 Uhr, im Rahmen des 
VHS Umweltprogramms zu 
einem „Mäh- und Dengel-
kurs“, in das Rohrerschloss 
ein. Interessierte erhalten 
eine Unterweisung in der 
nicht so leichten Technik des 
Dengelns einer Sense. Da-
zu kommen auch das Vor-
führen des richtigen Mähens 
und weitere nützliche Tipps 
zur Handhabung durch den 
Fachmann.

THIERSHEIM - Wir Grillen 
– Wer einmal etwas Neues 
auf den Grill bringen möch-
te, kann sich an diesem 
Abend Anregungen holen. 
Aus Fleisch, Fisch, Obst und 
Gemüse werden gemeinsam 
Köstlichkeiten unter der Lei-
tung von Christa Dick zube-
reitet.
Der Kurs findet am 28. Ju-
ni von 18.00 – 21.00 Uhr im 
kath. Pfarrheim unter der Lei-
tung von Christa Dick statt.

ANMELDUNGEN: 
Arzberg, Petra Seelig, Stadt-
verwaltung Arzberg, Tel. 
09233-40417 - Höchstädt/
Thierstein, Tel. 09233-77422-
31, 09287-760120 - Thiers-
heim, Tel. 09233-774220, 
Fragen/Anregungen Margit 
Hofmann, Tel. 09233 / 8352.

Schirndinger Wiesenfest
am 24. und 25. Juni 2012

Auf in den Sommer
Die VHS-Kurse im Juni

Herausgegeben von der Brücken-Allianz Bayern-Böhmen e.V. und ihren 
Arbeitskreisen in Zusammenarbeit mit den Städten und Gemeinden Arzberg, 
Höchstädt, Hohenberg a.d.Eger, Schirnding, Thiersheim und Thierstein.

Regionalmanagement (V.i.S.d.P):
Sabine Rögner, Friedrich-Ebert-Straße 6, 95659 Arzberg, Tel. 0 92 33-4 04-51, 
Fax 4 04-60, eMail: sabine.roegner@bayern-boehmen.de

Realisation, Anzeigen und Redaktion:
Michael Rückl - Mediendesign & Medientechnik
Paul-Lincke-Straße 4, 95659 Arzberg, Tel. 0 92 33 - 71 32 04,
Fax 71 32 05, eMail: redaktion@buergerbote.de

Druck:
Druckerei Bauernfeind, Herrenleithengasse 21, Arzberg, Tel. 0 92 33 - 88 03

Verteilung (durch ZWV GmbH, Hof/Saale):
Arzberg, Brand b. Mak., Höchstädt i.F., Hohenberg a.d. Eger, Konnersreuth, 
Schirnding, Thiersheim, Thierstein und den dazugehörigen Ortsteilen sowie 
Teile der Städte Marktredwitz, Waldsassen, Wunsiedel und Selb.

http://www.buergerbote.de

Projekte der Brücken-Allianz Bayern-Böhmen e.V. 
werden durch die Europäische Union unterstützt.

IMPRESSUM
SOMMERKONZERT

der Musikschule Schirnding/Hohenberg e.V.

Freitag, den 29. Juni 2012, 19 Uhr, Turnhalle in Hohenberg

Die Schülerinnen und Schüler lassen in diesem Konzert einen 
bunten Reigen durch verschiedene Musikrichtungen – solistisch 
und in Ensembles - auf vielen verschiedenen Instrumenten, wie 
z. B. Block- und Querflöte, Gitarre, Schlagzeug, Akkordeon, 
Klavier und Keyboard… erklingen, der das Gelernte des schon 
wieder zu Ende gehenden Musikschuljahres herausstellen soll.
Die Kleinsten, nämlich die Kinder der Musikalischen Früherzie-
hung werden selbstverständlich auch dabei sein.
Alle Interessierten, Freunde und Verwandten sind recht herzlich 
eingeladen.
Damit es - bei hoffentlich sommerlichen Temperaturen - nicht 
zu trocken wird, ist für diverse Getränke gesorgt.
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Seit Jahren lässt ein Häufchen 
engagierter Idealisten am Wo-
chenende nach Pfingsten, heu-
er am Samstag & Sonntag. 
02./03. Juni 2012 das Mittelal-
ter wieder Aufleben. Die Burg 
Hohenberg bildet die imposante 
historische Kulisse für das mitt-
lerweile traditionelle Spektakel.

Die vor dem Storchenturm ge-
legene Kampfbahn gibt den 
Besuchern die Möglichkeit, 
hautnah am Geschehen teil zu 
haben. Die Ritterschar scheu-
te weder Aufwand noch Mühen 
um die Veranstaltung so au-
thentisch wie möglich zu gestal-
ten. Von den Bierbänken aus, 
haben die Gäste einen exzel-
lenten Blick ins Heerlager.  Hier 
beobachten sie die Ritter bei 

ihrem Treiben, die Knappen bei 
ihrer Ausbildung, sowie die Tur-
niervorbereitung. Verschiedene 
Zünfte haben in der Handwer-
kergasse ihre Stände aufgebaut 
und bieten ihre Waren feil.

Nach erfolgreich vollendetem 
Kampf nimmt die Ritterschar 
an der Tafel ihr Festmahl ein. 
Dieses wurde in der mittelalter-
lichen „Küche“ zubereitet. Für 
das leibliche Wohl der Gäste ist 
ebenfalls bestens gesorgt. Die 
kleinen Gäste können ihre Kräf-
te beim Kinderturnier, unter Auf-
sicht der edlen Ritter und Burg-
fräulein, messen. Verschiedene 
Szenen aus dem Mittelalter wer-
den theatralisch aufgeführt und 
laden zum schmunzeln ein. Um 
den vollständigen Eindruck des 
Mittelalters zu erhalten, darf die 
Folterkammer nicht fehlen. Hier 
erleben die Gäste durch origi-
nalgetreue Peininstrumente wie 
zum Beispiel den Spanischen 
Reiter, die Streckbank und den 
Daumenschrauben auf schau-
erliche Weise ein Verhör mit.

Um die musikalische Umrah-
mung des Spektakels küm-
mern sich auch in diesem Jahr 
die Spielleute der Gruppe Grex 
Confusus aus Hohenberg. Mit 
Schlagwerk, Dudelsack und 
anderen mittelalterlichen In-
strumenten runden sie einen 
erlebnisreichen Tag im Mittel-
alter ab!

Musikalische Bildung ist we-
sentlicher Bestandteil von Er-
ziehung und Ausbildung, und 
eine sinnvolle Freizeitgestal-
tung. Die Beschäftigung mit 
Musik und Tanz fördert Kin-
der und ergänzt nachhaltig 
den Unterricht der allgemein 
bildenden Schulen.

Unser Unterrichtsangebot 
besteht aus den Bereichen 
Musikalische Früherziehung, 
Ballettunterricht, Gesangsun-
terricht und Instrumentalun-
terricht mit den Fächern Ak-
kordeon, Keyboard, Klavier, 
Blockflöte, Klarinette, Sa-
xophon, Querflöte, Schlag-
zeug, Gitarre, E-Gitarre und 
E-Bass. Neben dem Unter-
richt gibt es die Möglichkeit 
das Gelernte bei zahlreichen 
Konzerten in der Öffentlich-
keit zu präsentieren.

Das gemeinsame Musizie-
ren in Gruppen und Gestal-
ten von Veranstaltungen wird 
in der Sing- und Musikschule 
der Stadt Arzberg gefördert 
und ist Teil des Unterrichts.

Informationen zum Unter-
richtsangebot erhalten Sie 
vom Musikschulleiter Tho-
mas Pitzl unter der Rufnum-
mer 09233/714036, Mo., Mi. 
und Do. von 14 - 18 Uhr, oder 
im Rathaus unter der Ruf-
nummer 09233/40411. Gern 
organisieren wir für Sie Un-
terrichtsbesuche zum Ken-
nenlernen der Fächer und 
Lehrkräfte.

Anmeldeformulare erhalten 
Sie im Rathaus oder beim 
Musikschulleiter. Die Anmel-
dungen bitte bis zum Freitag, 
den 13. Juli zur Bearbeitung 
zurückschicken.

Ritterfest
auf Burg Hohenberg

Jetzt daran denken!

Anmeldung für Musikschule
Schuljahr 2012/2013

Te
xt

 /
 F

ot
os

: V
G

 S
ch

irn
d

in
g

Te
xt

: M
us

ik
sc

hu
le

 A
rz

b
er

g

UNTERHALTSAM 15



Auch im Jahr 2012 feiert die Be-
völkerung zusammen mit der Kö-
niglich privilegierten Schützen-
gesellschaft Arzberg wieder ihr 
Vogelschießen und erwartet zahl-
reiche Besucher aus Nah und 
Fern zum Schützen- und Heimat-
fest vom 15. bis 18. Juni 2012 
auf dem Anger in Arzberg. Ein 
Vergnügungspark mit modernen 
Fahrgeschäften und einer ge-
mütlichen Festhalle mit Holzfuß-
boden laden zum Besuch ein. 

Zum offenen Hauptschießen sind 
alle Luftgewehrschützen und KK-
Pistolenschützen schon vom 01.   
bis 12. Juni 2012 eingeladen. 
Es gibt wieder tolle Sachpreise 
und stattliche Geldpreise (z.B. 1. 
Preis Ehrenscheibe EUR 500.-) 
zu gewinnen.

Das Fest beginnt traditionell am 
Freitag, 15. Juni 2012 um 18.30 
Uhr mit dem Standkonzert auf 
dem Marktplatz. Auch heuer wird 
zum Festauftakt ein „Abend der 
Vereine“ gefeiert. Deshalb sind 

alle Vereine und Gruppierungen 
mit ihren Angehörigen aus dem 
Einzugsbereich der Stadt Arzberg 
herzlich eingeladen daran teilzu-
nehmen und bereits zum Stand-
konzert zum Marktplatz zu kom-
men. Ab 19.00 Uhr bewegt sich 
der Festzug, angeführt von der 
Schützenkönigin Dagmar Klier, 
dem Festwirt und dem Stadtrat, 
den Schützen, sowie den teil-
nehmenden Arzberger Vereinen 
und Gruppen zum Festplatz am 
Anger. Im Festzelt wird unser 
Schützenkommissar und Land-
rat a.D. Dr. Peter Seißer das erste 
Fass anzapfen. Für gute Stim-
mung sorgen „DIE FÜCHSE“ mit 
Blasmusik /Bigband-Sound und  
Show. Außerdem werden an die 
Vereine u. Gruppen mit der höch-
sten Teilnehmerzahl Sachpreise 
übergeben.

Am Samstag, 16. Juni 2012 ist 
ab 19.30 Uhr im Festzelt Stim-
mung und Show für Jung und 
Alt angesagt. Die ultimative Par-
tyband „DIE FREIE LIGA“ spielt 
auf. Sechs Musiker mit Sänge-
rin präsentieren 100% Rock und 
Pop. Von Klassikern bis zu den 
aktuellen Hits aus den Charts 
wird die absolute Party geboten. 
Da kommt garantiert keine Lan-
geweile auf!
Für Jugendliche und jung geblie-
bene fährt der „Nightliner“ und 
bringt sie mit Bussen zum Fest-
platz. Die Fahrpläne sind im In-
ternet unter www.nightliner-wun-
siedel.de zu finden!

Höhepunkt des Festwochenen-
des ist der Festsonntag am 17. 
Juni 2012. Nach dem Umtrunk 
der Schützenkönigin Dagmar 
Klier formiert sich der Festzug, 
der von den Kindern u. Jugend-
lichen, den Festkutschen, sowie 
den Mitgliedern der Schützenge-
sellschaft, dem Stadtrat und vie-
len Ehrengästen angeführt wird.
Aufstellung für die teilneh-
menden Vereine und Gruppen 
ist um 13.30 Uhr in der Schacht-
straße bei der Stadthalle-Turner-

heim. Um 14.00 Uhr startet der 
Festzug durch die Straßen der 
Stadt und bewegt sich von der 
Egerstraße über den Marktplatz, 
die Wilhelm- und Thiersheimer 
Straße, durch die Rathausstraße 
und über die Bahnhofstraße zum 
Festplatz.
Im Festzelt sorgt danach die 
Showband „Members“ für Stim-
mung und Unterhaltung.
Ab 20.30 Uhr findet ein Public 
Viewing zur Fußball EM 2012 im 
Festzelt statt. Auf einer Großbild-
leinwand wird das Spiel „DÄNE-
MARK – DEUTSCHLAND“ live 
übertragen. Da muss man dabei 
sein!

Am Montag, 18. Juni 2012 sind 
ab 10.00 Uhr die Bürger und Gä-
ste zum Frühschoppen ins Schüt-
zenhaus eingeladen.
Um 14.00 Uhr startet der Kin-
derfestzug beim alten Schul-
haus. Die Schüler ziehen zur Fla-
denwiese und werden dort ihre 
Spiele durchführen. Elternbeirat, 
Schule und die Stadt Arzberg la-
den herzlich ein. Anschließend 
können die Kinder zu ermäßigten 
Preisen die Fahrgeschäfte benüt-
zen. Im Festzelt unterhalten die 
„Mehlmeisler Dorfmusikanten“ 
die Besucher.
Um 18.00 Uhr beginnt am Schüt-
zenhaus ein alljährlicher Höhe-
punkt des Vogelschießens, – die 
„Königsproklamation“. Mit Böl-
lerschüssen wird der neue Schüt-
zenkönig 2012/13 ausgerufen. 
Danach werden die Sach- und 
Geldpreise an die Schützen des 
Hauptschießens 2012 verteilt.
Zum Abschluss und weiteren Hö-
hepunkt des Festes spielen ab 
19.30 Uhr die „Members“ Live 
Music, die begeistert! Diese Spit-
zenshow- und Stimmungsband 
wird das Festzelt stimmungsmä-
ßig aufheizen.

Die Besucher des Schützen- und 
Heimatfestes erwartet ein reich-
haltiges kulinarisches Angebot 
im Festzelt und auf dem Fest-
platz. Sie können sich auf hei-

mische Erzeugnisse von feinster 
Qualität und Frische freuen. Bei 
hoffentlich schönem Wetter lädt 
der Biergarten zum verweilen ein 
und viele Fahrgeschäfte und Bu-
den sorgen für Abwechslung für 
Jung und Alt.

Die Stadt Arzberg und die Schüt-
zen freuen sich auf Ihren Be-
such.

An allen Tagen freier Eintritt!

Arzberger Vogelschießen - Schützen & Heimatfest 2012
Das Traditionsfest in Arzberg
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